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Vegetationseinheiten
süßgrasreiche Sumpfseggen-Feuchtwiese
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Zu einer vermoorten Niederung, die durch einen Damm (auf dem eine Straße verläuft) von dem sich an das NSG Warnow Seen 
anschließenden "Werderbruch" getrennt wird, gehört dieser Feuchtwiesenrest auf feuchten, gestörten Torfen. Der Rest der von zahlreichen 
Gräben durchzogenen Niederung wird von entwässeertem Intensivgrünland eingenommen. Die artenarme ebenfalls intensiv durch Mahd 
genutzte Feuchtwiese prägt die Sumpfsegge, die mit Süßgräsern wie Gemeinem und Wiesen-Rispengras, Rasenschmiele und 
Weißstraußgras vergesellschaftet vorkommt. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Poa pratensis

Agrostis stolonifera Scirpus sylvaticus

Deschampsia cespitosa Elytrigia repens Phalaris arundinacea Poa trivialis


